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V o r b e m e r k u n g

Die „Hinweise zum Radverkehr außerhalb städtischer Gebiete“ (H RaS 02) befassen sich
mit den besonderen Anforderungen, die bei der Radverkehrsplanung außerhalb städti-
scher Räume zu beachten sind. Ihre Anwendung erstreckt sich im Besonderen auf die
außerörtlichen Bereiche, umfasst aber auch den dörflichen Innerortsbereich.

Die H RaS 02 ergänzen und vertiefen die Aussagen vorliegender Regelwerke der FGSV
und führen die Empfehlungen zu den wesentlichen Themenfeldern und Aufgaben der Rad-
verkehrsplanung außerhalb städtischer Gebiete zusammen. Sie richten sich damit vorrangig
an Planer und Entscheidungsträger*, die in Landkreisen und ländlichen Räumen für Ver-
kehrsplanung und Tourismus zuständig sind.

*Im nachfolgenden Text wird bei personengebundenen Begriffen nur die männliche Form verwendet,
um den Text lesbar zu halten. Die weiblichen Personen/Personengruppen sind entsprechend mit ein-
geschlossen.
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